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1 4  

spricht. Der genäherte Punkt C1 wird abseits davon liegen. Es wird dieser Punkt 
angezielt, das Fernrohr gekippt und an der Latte die Lesung III gemacht. 

An der L a  t t e gemessen befindet sich der Punkt C' seitlich der Ver­
längerung A�B um den Betrag 

o = III - I +II
. 2 

Bei C' gemessen ist diese Abweichung verhältnismäßig größer. 
Die Abstände der L.atte d und des Punktes C' ... D vom Punkte B sind 

bekannt, da sie sich auf Grund der Vortriebsstationierung leicht bestimmen 
lassen. Damit wird die notwendige seitliche Verschiebung von C', um diesen 
Punkt in die genaue Verlängerung von A-B zu bringen: 

e = - o . � = ( (I i II - m). � . 
Man kann die Größe o und damit auch e als Mittel einer Reihe von Lesun­

gen I, II und III bestimmen. Bei dieser Art der Richtungsgebung entfällt das 
lästige Zeichengeben mit seinen vielen Ärgernisquelien. 

t 
Viktor Theimer. 

Ganz unerwartet, im besten Mannesalter ist am 17. Jänner 1935 der 
Honorardozent und o. Assistent der M o n t a n i s t i s c h e  n H o c h s  c h u 1 e 
i n L e o b e n Viktor T h  e i m e r einem Herzschlage erlegen. 
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T h  e i m  e r  war Sudetendeutscher, zu Littau in Mähren am 6. Oktober 
1880 geboren, besuchte die D e u t s c h e 0 b e r  r e a 1 s c h u1 e in B r  ü n n, 
an welcher er die Maturitätsprüfung mit Erfolg ablegte. Er wandte sich dem 
Studium des Hochbaues an der D e u t s c h e n  T e c h n i s c h e n  H o c h­
s c h u 1 e in B r ü n n zu und bestand an dieser Abteilung die 1. Staatsprüfung. 

Der als ausgezeichneter akademischer Lehrer bekannte Vertreter d u-
0 e o d ä s i e an dieser Anstalt Gustav N i e  ß 1 von M a y e n d o r f war sein 
Lehrer und, wie er mir wiederholt äußerte, waren die klaren und inhaltsreichen 
Vorträge N i e ß l's für sein weiteres Studium bestimmend. Er wandte sich 
dem Fachstudium der Geodäsie zu, absolvierte den G e  o d ä t i s c h e n 
K u  r s und legte mit Auszeichnung die fachliche Staatsprüfung ab. 

Durch einige Zeit als technische Hilfskraft in der Straßenbauabteilung 
des Stadtbauamtes in B r  ü n n beschäftigt, folgte er seinem inneren Drange 
nach lehramtlicher B dätigung im Vermessungswesen, indem er sich um die 
ausgeschriebene Stelle eines Konstrukteurs bei dn Lehrkanzel für G e o d ä sie 
u n d M a r k s c h e i d e k u n d e an der M o n t. H o c h s c h u 1 e i n 
L e o b e n, deren Vorstand damals der a, o. Professor Ing. Florian L e d e  r e r 
war, bewarb und mit .dem Dekrete vom 31. Oktobn 1908 angestellt wurde. 

Am 12. April 1909 verehelichte er sich mit Fräulein Josefine N e  p u s t i 1. 
Am 19. Juni 1910 erfolgte seine Stabilisierung als wissenschaftliche 

Hilfskraft an der Hochschule; er wurde zum Adjunkten ernannt. 
Nach dem am 18. November 1909 erfolgten frühzeitigen Tode des Prof . 

. L e d e  r e r wurde T h  e i m e r bis zur Wiederbesetzung der Lehrkanzel im 
April 1911 mit der Supplierung der großen Lehrkanzel betraut. 

Seit 1911 durch nahezu 24 Jahre wirkte er an der Seite des gegenwärtigen 
Vorstandes der Lehrkanzel ord. Professors Ing. Dr. techn. Franz A u b  e 11 
und war bemüht, seine ganze Kraft in den Dienst des akademischen Unter­
richtsbetriebes zu stellrn, der in der G e o d ä s i e  u n d M a r k s c h e i d e­
k u n d e  eine umfassende Tätigkeit sowohl im Konstruktionssaale als auch 
bei den praktischen Übungen im Zimmer und im Freien erfordert. 

Bei Regelung der wissenschaftlichen Hilfskräfte an den Hochschulen 
nach dem Zusammenbruche 1919 wurde T h  e i m  e r  in den Stand der ordent­
lichen Assistenten übergeleitet. 

T h  e i m  e r's liebevolle Pflege der Mathematik veranlaßte das Profes­
sorenkollegium, ihn mit zwei dreimonatlichen Parallelkursen aus der H ö h e­
r e n M a t h e m a t i k: D i f f  e r e n t i a 1- u n d I n t e g r a 1 r e c h n u n g 
sowie einem Parallelkurs aus demselben Gegenstande im Studienjahre 1917 /18 
zu betrauen. 

Nach dem plötzlichen Heimgang des Prof. Dr. H. B r  e 11 im Frühjahr 
1934 wurde Th e i m  e r  die Supplierung des Gegenstandes M a t h e  111 a t i k I I  
übertragen, ein Zeichen des hohen Vertrauens der Hochschule für Th e i m  e r. 

T h  e i 111 e r hatte nach dem Zusammenbruche mehrere ehrende Lehr­
aufträge aus seinen Berufsfächern erhalten, und zwar: 
im Studienjahre 1919/20 bis 1922/23 für Gru n d z ü g e  d e r  M e ß k u n d  e 

für Hüttenleute; 
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im Studienjahr 1921/22 bis 1922/23 für S p h ä r i s c h e A s t  r o n o 111 i e; 
1922/23 und 1833/34 für P 1 a n z e i c h n e n ; 
im Studienjahr 1925/26 bis 1933/34 für G e o d ä t i s c h e s  Z e i c h n e n  

u n d  B e o b a c h t e n  für Hüttenleute und 
·im Studienjahre 1925/26 bis 1933/34 für S p h ä r i s c h e A s t  r o n o 111 i e, 
wobei die zwei letzten Lehraufträge im Jahre 1927 in Honorardozenturen um­
gewandelt worden sind. 

Die M o n t a n i s t i s c h c H o c h s c h u 1 e verliert in Th e i 111 e r 
einen hervorragenden Lehrer, der wegen seines aufrechten Wesens sich all­
gemeiner Wertschätzung erfreute. Die Studierenden hatten in Th e i m  e r  
nicht nur einen fachlich erprobten Ratgeber, sondern auch einen wohlwollen­
den, von dem Bestreben geleiteten Freund, ihnen Führer zu sein auf ihrem 

Weg durch das schwierige Gebiet des Vermessungswesens. 
Durch seinen Heimgang wurde ein Eheband zerrissen, das als beispiellos 

glücklich zu bezeichnen war. 
Die Hochschule hat durch den Tael Th e i m  e r  s auch einen geschätz­

ten Fachmann im Vermessungswesen zu beklagen. Mit unermiidlichern Eifer 
widmete er sich der Forschung; aus seiner Feder stammt eine größere Anzahl 
verdienstvoller Arbeiten, die als Abhandlungen in verschiedenen Fachzeit­
schriften oder, abgeschlossene größere Fachgebiete behandelnd, in Buchform 
erschienen sind, die Th e i rn e r  als mathematisch klugen Kopf kennzeichnen 
und ihm auch im Auslande einen guten Ruf gesichert haben. 

Leider war es dem strebsamen Dozenten nicht vergönnt, die für ihn vom 
Professorenkollegium der Mont. Hochschule beantragte akademische Ehrung 
durch Verleihung des Titels eines a. o. P r o f e s s o r s  zu erleben. 

Ehre seinem Andenken! 

Publikationen. 

Selbständige Wer ke i n  Buchform: 

P r a k t i s c h e A s t r o n o m  i e„ Verlag Lei pzig, B. G. Te u b n e r  1 92 1 .  

K art e n p r o j e k t i o n s  1 e h r e, Selbstverlag, L e o b e n  1 933. 

Abhandlungen i n  Zeitschriften : 

M i  t t e i 1 u n g e n  a u s  d e m  M a r k s c h e i d e  w e s  e 11. 
1 9 1 1 Beitrag zur Theorie des Höhenkreises .  

M i t t e i l u n g e n  f ü r  M o n t . V e r e i n e Ös t e r r e i c h s . 
191 1 Über die Verwendung des Röhrenkompasses a l s  selbständiges Orienti erungsi nstrument. 

Ö s t e r r. M o n a t s s c h r i f t f ii r d e n ö f f e n t 1 i c h e 11 B a u d i e n s t u 1i d 
d a  s B e  r g- u n d H ü t t e n w e s  e n .  
1923 Mar kscheiderische Studien. 

B e  r g b a u u n d H ü t t e .  
1 9 1 9  Kurzer Bewei s  z u r  Herstel l ung d e r  F e n n e  r'sche11 Forme l .  
1 9 19  Markscheideri sche Studien .  
191 9  Über d i e  horizonta l e  Ausrichtung von Verwerfungen al lgemeinster Art. 
1 919 Über den totalen Punktfehler  des Zugendpunktes e i nes Kompaßzuges. 
1 919 Über den tota len Pun ktfehler des Zugendpunktes von Rittinger- und Theodol itzügen .  
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1920 Über mehrfaches Vorwärtseinschneiden. 
1921 Theoretische Betrachtungen ü ber das von Zeiss gebaute Nivel l ierinstrument m i t  

planparalleler G lasplatte v o r  dem Objektive. 

Z e i t s c h r i f t f ü r 1 n s t r u m e n t e n k u n d e . 

1927 Beitrag zur Hauptpunkt- und Bildweitenbestimmung aus Photogrammen. 
1927 Beiträge zur Sextantentheor i e .  
1928 Über die Bestimmung des Kippachsenfehlers und die Prüfung, bzw. Berichtigung von 

. Reversionslibellen. 
1929 Beiträge zur Theorie des Magnetometers von T i  b e r  g -T h a l e 11. 
1930 Meridianbestimmung mit dem Sonnenkompaß. 
1930 Beiträge zur Theori e  des Doppel bild-Tachymeters von B o ß  h a r d - Z e i s s .  
1931 Nachtrag zu dem Aufsatz : Beiträge zur  Theorie  des Doppelbild-Tachymeters von 

B o ß h a r d -Z e i s s .  
1933 Über den Ri chtungsfehler, der  durch Glasspiegel hervorgerufen wird. 

Z e i t s c h r i ft f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n. 
1919 Formel zur Berechnung der Refrakti on. 

Ö s t er r r ich i s c h e Zei t s c h r i ft f ii r V er m e s  s u 11 g s w e s  e n. 
1927 Zur Theorie der Papierdeformation.  
19:-!2 Über die Ausgleichung unvollständiger Richtungssätze nach der  Methode der  Aus­

gleichung di rekter Beobachtungen. 
Beitrag in der Festschrift Eduard D o 1 e z a l zum siebzigsten Geburtstage am 
2. März 1932. D. 

Literaturbericht. 

1. Bücherbesprech u ngen. 

Bibliotheks-Nr. 826. Curtius M ü 11 e r, Geheimer Regierungsrat, Pro­
fessor in Bonn: K a 1 e n d e r  fü r La n cl 111 e s s u n g s w e s e n u n d K u  l­
t u r  t e c h n i k, begründet von W. J o r cl a n, fortgesetzt von W. V. S c  h 1 e­
b a c h, jetzt unter Mitwirkung einer Reihe hervorragender Fachleute heraus­
gegeben. 58. Jahrgang für 1935. Teil I. (10 X 17 cm, 36, 112, 135, 47 Seiten.) 
Preis elegant gebunden RM 4.50. Verlag Konrad W i t t  w e r  in Stuttgart. 

Auch für 1935 ist nur der 1. Tei l  des in Fach kre isen wohlbekannten Kalenders in  
unveränderter Form und gle ich guter  Ausstattung wie in  den Vorjahren erschienen. 

Professor M ü 11 e r  g i bt darin auf 38 Sei ten wieder e i ne knappe Übersicht ü ber „Neues 
auf dem Gebiet des Landmessungswesens und seinen Grenzgebieten" für den Zeitabschnitt 
von Mitte September 1933 bis zum g l e i chen Zeitpunkt 1934. 

Der rest l i che Inhalt  des Kalenders ist mit Ausnah me der entsprechenden Ergänzun­
gen des Kal endariums und der astronomischen Daten aus dem früheren Jahrgang übernom­
men worden. 

Bei dem mäßigen Preis und der bekannt guten Ausstattung, welche i h m  die Ver­
lagsbuchhandlung Wittwer gegeben hat, kann der Kalender allen Vermessungsfachleuten 
wiirmstens empfohlen werden. R. 

Bibliotheks-Nr. 827. Pre v o t  Eugene et Co t t i n e t  Paul: Tr a i t e 
t h e o r i q u e e t p r a t i q u e cl e T o p o m e t r i e (Planimetrie et Alti­
metrie). - E n C y c I o p e d i e d u G e n i e c i V i l e t  cl es t r a V a u X 


